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ßieunten darthun will . Der Franzs -
fischen Lumpen Güter konnren wir aus¬

ser dem ohn sonderbare Schwerigkeit
wol gar entbahren ; Aber was entbah -

ren ? In wenig Jahren ebenfalls und

leichter auch ehender als andere nach -

machen . Ich will solches an seinem - Ort

gleichsam rn die Hand legen .

XXI ! ! .

warum nicht andere glimpf ^
LLchereMLttel/Klsdas ganz -
licheVerbsti auswärtiger
Manufacrursn / an die

Hand zu nehmen ?

MUtt ist die Frag / wie die Erbland
» dahin zu vermögen / daß sie sich in

oft angeführten vier Sorten von Ma¬

nufakturen ihrer eigener inländischer
Effecten durch Begebung der auslän¬

dischen begnügen / welches dann der

rechte Knoden ist . Dem gemeinen
bißher bräuchiaen Lauffnqch wird man
gleich darauf fallen : Es seyen zufor -
Lersi die Mnufactmen innerhalb der

G s ^ Erb -
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Lrbland einzuführen / zu dem End Pri¬
vilegien zu ertheilen / Compagnien auf¬

zurichten ; und wann ste eingeführet /
alsdann entweder auf die frembde her -
eingehende Waaren schwäre Zoll und

Eingangs - Reckte zu schlagen / damit

sie es denen Inländischen rn der Wohl -
feile nicht gleich thun / demnach für der '

Mär bleiben müssen ; oder auch Ma¬

gazins aufzurichten und darinen die

ausländische Waare so wohl als die

inländische beyzmegen / mit dem Be¬
scheid/daß öisKauftleut ehe nicht zum
Verkauff der ausländischen greiffen
dörffen / bis dieInheimische alkedurch -

gebracht ; endlich auch/wann man mit

den inländischen Manufacturen aufge¬
kommen / alsdann erst die ausländi¬

sche durch die Banck zu verbieten . Aber ^
diese Weg sind meines Erachtens un¬

gewiß / langweilig und nach unserm

Teutschen Humor im Ausgang unfehl¬
bar mchtig . Dann vor erst werden

Die Capitalien manchen / weilen sie aus

den Kisten reicher Leut nicht werden

hefür wollen / und solches aus Miß¬
trau -
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trauen in die Sach . Zweytes wird

kein Muth noch Resolution furhanden
seyn / aus ebenmäßigem Mißtrauen m

denAusgang / und solches nicht unlul -

(ich. Dann drittens durch dre Lang¬

wierigkeit solcher InrroUuction was

denen Kauffleuten und andern der

Such nicht gewogenen / für allem den

auswärtigen ksotors nur rempo uno

campo gelassen / ^das angefangene

und die Gedult in Erwartung des

Gewinns /so ledoch wegen Unsicherheit

der Lonlumpcion ganz ungewiß / wird

merdtens viel von ftlbffen stürzen ; Dw
langeAeit auaifünsrens denNachdruck
uns benehmen / und den Lüsten dazu er¬

fühlen . Noch würden / sechstens / um

endliche Verichwärtzungen m eine so

linde und schläferige execurion kom¬

men . Die inländische Effecten wer -

den/siebendms / bald diesen / bald jenen

angedrehten Mangel sich muffen vor -

werffen/und dadurch in Unglimps und
klilcrecüt setzen lassen . Der Uuxu du

G. 6 rasen ^
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käsende Bestia / würde sich achtens an
Dle dre Vertheurung ausländischer
Waaren mcht kehren / sondern sich so
mel hefftiger in dieselbe dadurch erhitzen.
Die mlandlscheManufacturen wurden
neuntens nimermehr zu ihrer Vollkom¬
menheit gerathen/so lang der auswärts
Mn noch eine Hoffnung fürhanden . In
Dumma : Au dem endlichen Verbote ,
nnd Abhaltung ausländischer Effecten
wurde es aufdrese Weis wol nimmer¬
mehr kommen . Dann unsere Krankheit
rst wert grosser und gefährlicher / als
daß sie so schwachen und langsamen
Mitteln sollte Raum verstatten .

Ich fasse öerowegen die Sach auf ei¬
ne czanz andere Art - Jene wollen die

'

inländische Manufakturen einführen / '
UM die ausländische hernach zu verbie - -
ten . Ich aber rathe die ausländische
Zu verbieten/um hernach die rnlandische
einzuführen . Ein grosses Wort ! Wie
viel lirepirlrens tormi ' rt sich ohne
Zweifel nur allschon jetzo dargegen /
da es mix kaum noch über die Hand ge¬
sprungen ? Ich lasse mich aber solches

nicht



M

1-

G k57 V

Nicht irren/sondern bleibe beständig dM
bey / die ausländische Manufacturen
seyen zu bsnnistrm / um die Inländi¬
sche empor zubringen . Ich ersuche nur
die füreilende Urtheil so lang zu hem¬
men/biß ich meines Satzes den Grund
beygebracht/und was gegen denselben
von Einwürffen aufgeborten wird/aus
dem Weg geraumst . Mir haben all

meinLebenlang die einfältigste/förder¬
lichste und gewisseste / ob gleich dem
Schein nach etwas ftarcke Mittel / für
den andern zu viel gekünstelten / weder
kalt noch warmen daher für jenen hun -
derley Anstössenunterworffen / und am
Ende weit mehr Angelegenheit als die
strenge Verursachenden behaget . Nun
istuichts einfältigers in der Lxecu -
rion , als das durchgehende Verbote
aller ausländischer Waaren in unsern
vier Sorten von Manufacturen .
Dann Verschwärzungen können nicht
mit unterlauffen / wann nur die zur
Aufsicht Verordnete - durch Furcht
und Hoffnung / Straff und Beloh¬
nung treu erhalten / und die inländische

G 7 Guter
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Güter mit ihren hochverpfönkenZeu
chM gegen - is remerLcoresnäel puo -
licX verwahret wecken . Nichts leich¬

ter ; dann einwenigPapierundDm -
ten/einig Verordnungen an den Mau¬

ten und Paffen / Inliruirung etlicher

Beampten / Einrichtung der Beschau
und Zolleu/und die unvermeidliche und

unerbittliche Bestraffung des ersten
oder andern so mit faulmFifthen erdap -

petwird / und zwar des Verbrechers /

Helffers und Hehlers zusammen / es

sey Groß - und Klembanns / wird al¬

les richten . Nichts förderlicher ; dann

m vier und zwanzig Stunden / so zu

sagen/kan alles zu Merck gestellt mner

^sahrs - Frist der Mbeb durch alle Erb¬

end / sowohl in der L - M des Land -

Fürsten / als in denen Kisten der Un¬

terthanen gefühlt wecken . Nichts ge¬

wisser und nachdrücklicher ; dann dre

Noth selbst und der gewisse Gewinn / so

durch die Sicherheit der Eonmm -

xrion entstehet / wird dieLands - Jusch

sen alsdann lehrerr/zu den eigenen Ma¬

nufakturen zusxeGn . Wann vas



G G
^ Geld nicht mehr in die Frembde gehet /
' ' so werden jährlich wenigst zchen Miitts -
h^ Km im Lande bleiben und zu Verlags -
m rLüen gedeyhen . Und eben vorer -

meke Versicherung der Oonfumpüon
UnddannsnherigeGemßheLLGewiMs

ur wird die LLpicalisten bemuthrgm/Mt
ad ihren Paarschafften loßzubrechen . Die
en auswärtige Handwercks - Leutewerdert

aus Mangel Arbeit und Brods ge-
' s/ zwungen seyn - in die Erblond zu laust
es ftn - und bepdcs allda ; u suchen . Noch
ab Hunderterley ander Vortheile / deren
nn jetzo nicht mag gedacht werden / stehen
zu in der kxscvtion für den Tag / und un¬

ter isrdieHand zu kommen ,
rb - Aber nicht Mtbsonfi erfordere ich die
nd> BesteiffukgMddenftrengenMdMer -
ln - : bittlichen Nachdruck in der Lxeev -
ge- rion , ob solches gleich denen jenigen
Die nicht gefallen möchte/ denen mit einem
/ P ernstlichen ) Regiment in ihren Kram
m- nicht gedient Ware / und deren Muth -
saß will und Unbandigkeit sich gegen die
sta- Gesetz zu siräuben / und durch Herren -
M Gebott Locher zu machen/gewöhnet ist . !
ield Dann ! i



Dann bis Strenge ' und Emsthafftig - ^
keit ist die Seele aller grossen Unter - .
nehmungen in Staats - Sachen und !

ohne solche ist sich nicht das geringste .

Gute von derSachzuverheiffen / und

weit besser sie unangefangm zu lassen/
als durch eine lederne Vollstreckung /
der Welt pro more , etwas zum Be¬
lachen darstellen , vbi non elt rigor ,
Nvn eil: Vigor ; das ist ein wahres
Sprichwort . Darum waren die Lan¬
der insgemein gleich anfangs m alle

mögliche Weis und Wege / und durch
LxrrgorcÜQArl - Demonlirariones ei¬

nes rechten Ernsis zu versichern / und

an jedermanmglich begreiffen zu ma¬

chen/daß man an Seiten der Lan- ds -

Dbrigkeit nicht mehr verstehen wolle /

M mit Wiener Gebokten tractiren zu

lassen . Solchergestalt würde nicht al¬

lein die Beysorge scharffen Einsehens
dem Verbrechen vorseyn/sondern auch

durchgehends mehr LonLäenr und

Muth in das Merck gesetzt / und da -

durch alles gleichsam lebendig gemacht
werdemAls der jetzige König inFranck -
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reich die nächtliche Beleuchtung der

Gaffen zu Paris eingeführet / verpön¬
te er deren Sicherheit bey Leib - und Le¬
bens -- Straffe . Ein unglückseeliger
Page der sich vielleicht einbildete / er hat¬
te es noch mit einem Pariser - Gebott

zu thun / schnellte aus Murhwill eine
Laterne um das Seil herum / wodurch
das Lischt ausgelöschet und die Laterne
beschädiget worden . Er wurde durch
ungesäumte Nachforschung aufgefun¬
den/und in wenig Tagen läge ihm eben
an dem Ort / wo die That begangen
worden/der Kopffvor den Füssen / und
die Laternen blieben hinfüro in Ruhe ,
Ja/wird mancher drucken : der König
in Franckreich ist aber ein Tyrann . Al¬
lein / wäre er in allem so rein wie in die -

> ser That / so wölken wir ihn bey lebendi¬
gem Leib canomüren . Dann durch
sothane einige / gsschwmde/und ernst -
hasste Lxscurion , ist nicht nur die
Straffen - Beleuchtung / sondern mit¬
telst dieser unter andern auch die nacht -

, liche Sicherheit so damb hanget / zu
^ Paris erhalten/und Zweifels MvvieL
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hundert Todlschlage/viel tausendPieb-- ^
und Beutelschneidereyen / und nachtli -
che Manrel - Abzichungen verhindert b

worden ; zugeschwergen in was für er̂
nen LckpeLt der Kössig so zu sagen bald ^
anfangs semerRegienmg ( dMN es war ^
wenig Jahr nach des CardinalsTod ) ;
sich und seine Befehl gesetzt / und da- ^

^
durch die Regierungs - / » Lrmonie ^
nicht wenige bevestigt . Was hatte der ^
König fememVolk wohl gnädiger körn ^
nen wicderfahren lassen / als eine solche ^
Tpranney / welche GOtt Zweifelsfrei ) / .
wie öie Abschaffung der lduelt , zeichero .
mit viel zeitlicher Glückseligkeit ange - ^
sehen hat ? Alfo nunwäre gleich anfangs .
wie gegen offenbahre Lands - Verrat ,
ter gegen diejenige zu verfähren/so das

^
Verbote ausländischer klänutsKu - ,
ren bey uns brechen / oder denen Ver - ^
brechern Vorschub oder Unterschlem z
thun / oder da sieAmpts - und Wicht ^
halben änderst solten / durch die Finger ,
sehen / oder allzuunverantwortlrche ^
NachlDgkeit in ihrer anbefohlener z
Mssicht einwenden würden . Daw ^ z
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diese / soviel an ihnen / und so viel ihr bö¬

ses Exempel andere zu einem gleichmäs¬

sigen veranlassen würde / hülffsn das

inländische Gold und Silber nach - wre

vor in die Fremde rinnen zu machen /

verursachten einfolglich so viel an ihnen /

daß man immerzu in gegenwärtiger

Enge und Unvermogligkeir stecken/und

wie bißhero / allen Gefährlichkeiten von

Orient und Omdent / und denfemdlr -

chen Einfällen /Verhergmgen / Scla -

sereyen / unendlichen Blutjtmzungerr
und Medersäbelungen ausgesetzt bks- -

be ; weichen durch die fcharffe BeliM -

fung eines oder andern bsftn BubeM

oder frechen verwegenen Weibsbildes

vorzukommen / eins so beschaffene Ty¬

ranney und Grausamkeit wäre / über

welche auch die Enge ! im Himmel la¬

chen/und das ?rc >6t dazu sprechen wur¬

den . Es wäre eine Grausamkeit über

alle Oerne » ? , und die gegentheilige
Osmsaxeme wahre Grausamkeit . Es
würde auch ein Lands - Fürst in einem

krsnALMl , wie wir nun seynd / sich
ohne Zweifel ein ewig währendes . Lob

erwer -
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erwerben/wann er iahrlich/wie der Ko- ! s
rrig irr Franckreich gegen die Duellisten §
thut / für dem H. Sacramenk einen ^
Cörperlichen Evd ablegte/keinen ohne e
Ansehender Person dieStmffzu per - ^
6or,niren/der sothanern Verbstt / in s
was Weege es woll/entgegen handle - Z
te . Es ist nicht allzeit eine Schand dem ;
Beyspiel eines Feindes nachfolgen / be- ,
vorab inDkngen/woraufgegen eben so!- ,
chen Feind die Erhaltung des Staats / ,
auch sonsien so vieler Millionen See - ! ,
len / und der Freyheit gegen den Erb - ^ z
Feind gegründet ist . Md wollte GOtt / ^
wir liessen die Fran - öjiche allgemeine ^
Lands - Oeconomie in etlichen Stucken
der unserigen ein gutes Vorbild seyn ! j

XXI ^ - !

DLeEmwürffgegendasVer - !
bort ausländischer Waa¬
ren werden abgefartigt . ^

§ ) > Un hab ich mich gegen die Einwürss ^
PZefastZu machen undzu verantwor¬

ten .
'

Ich wU kurz mit ihnen durch « ^

gchen /
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